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otitis'
das den^JautinS

MaS^:ß^„,6eseittst^'

Sitdferfdjau.

er in ipx bie güpterin îiiib ipriefterin, bag pei=

lige ©efiif) ber ©djopfung, beffen SJlpfterien alle
©cpctpung unb SSereptung berbient. llnb in foI=
open ©iunbeit erïennt bie grau beit ©inn beg

großen SBmdeg, bag iprem ßeben göttliche S3e=

beutung geben ïann: „Steuert!"
©o flirrt fie fid) felbft gut Ipäpe beg grauem

turng unb leitet toie ein güprerlicpt beit unge»
toifg fitcpenben Mann empor, fo erlöft fie iptt
aug felbftifcper ©efiunbenpeit unb iöefangentjeit,
inbem fie fid) bienenb alg grau boHenbet unb

erfüllt. Hub bort, auf ber ipbpe gtoeieinigen
SBiHeitg gurrt Sellen unb Sernen botlenbet unb
erfüllt fic§ beim aud) feite gute @pe, bie in
SSaprpeit im .öimrp'el gefdjloffen tourbe unb auf
©rbeit nicpt gu trennen ift.

©o ift bie Heiligung beg Sefieng bor allem in
bie |)änbe ber grau gelegt, ©ie palt ben güp»
rerftern in §änben. llnb bie gange Sßelt empor»
gupefien unb emporgufüpren butcp bie Alraft
iptet Siebe —: bag ift bie peilige SSeftimmung
unb ©enbung ber grau auf ©rben.

fBücperfcfyau.
2)a§ gctbe $od)6ud). Son (StÜ) Sßeterfen. 450 ©et»

ten mit 12000 Eodjregepten unb 50 Sitbent bon
Euuftmaler ©. D. ipeterfen. Vertag Stnorr u. £iïtfj
@. m. b. §., fÛJiindfen. ©etjeftet 8fr. 5.75, in ab»
toafdibarem Seinen gr. 6.50.

®aê getbe Stodfbud) bon (Sttt) iÇeterfen ift nicpt
ettoa btoff eine «Sammlung bon fftegepien, bie nur
bem in bet ^odpunft ©rfaprenen berftänbtid) finb

— int ©egenteil, e§ ift ein Seprbucp ber Sïûdje, fo
einfad) unb War, fo flott, fo anfcpautid) unb perg»
ltd) gefcpriebett, bap aitd) ber Unerfaprenfie, ber nod)
nie in ber Stäche pantiert pat, barnad) toirb fodjen
tonnen. Siefeê Eocpbitcp ioirb man tefen! ©o unter»
pattenb ift eê gefdjrieben. 3m ^Staubertone toerben
9tatfd)täge erteilt, Stiidjentoeigpeiten offenbart ttitb
Sttft unb Siebe gut.^od)tunft getoedt.

Sfteïattion : Dr. 6 ruft ® f $ m a tt tt', Süriä) V, Sftütiftr. 44. (^Beiträge nur an tiefe Sibreffe!) (9^ ttnberlangt eingefanbien Säet»

trägen mu6 ba§ Stüctporto Beigelegt toerben. ®ruct unb SSerlag Bon SKiiHer, SBerber & Eo., SBoIfBadjftrafse 19, 3üritf).

SnfertionSfreife für fditoeiä. Stnäetgen: Vi «Seite Sr. 180.—, Va Seite Sr. 90.—, Vi Seite Sr. 45.—, Vs Seite Sr. 22.50, Vie Seite Sr. 11.25

für nuêlânb. Urfprungê: V, Seite Sr. 200.—, Va Seite Sr. 100.—, Vi Seite Sr. 50.—, Vs Seite Sr. 25.—, Vie Seite Sr. 12.50

Stïïetmge SlngeigenanrtaBme: 2trtierigefeïïfd)aft ber UnterneömungeTi 91 u b o I f Sftoffe, SüricF». fBafel, Sern unb Staentnren.

Müller- und Hinderheim Hohmaad

in THUN
bildet Schülerinnen in 2-jährigen Kursen
zu Säuglings- und Woehenpflegerinnen aus,
die nach erhaltenem Diplom dem Schwei-
zerischen Verband für Wochen- nnd Säng-
lingspflegerinnen beitreten und dessen Stel-
lenvermittlungsbüio benützen können.

Beginn des jeweiligen Kurses : 1. Mai und 1. November.
Auskunft erteilt die Leitung des Heimes.

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engros-Vertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstraße 12.

or^5'
-la-

fpssZ^k'

Bücherschau.

er in ihr die Führerm und Priesterin, das hei-
lige Gefäß der Schöpfung, dessen Mysterien alle
Schätzung und Verehrung verdient. Und in sol-
chen Stunden erkennt die Frau den Sinn des

großen Wortes, das ihrem Leben göttliche Be-
deutung geben kann: „Dienen!"

So führt sie sich selbst zur Höhe des Frauen-
tums und leitet wie ein Führerlicht den unge-
wiß suchenden Mann empor, so erlöst sie ihn
aus selbstischer Gebundenheit und Befangenheit,
indem sie sich dienend als Frau vollendet und

erfüllt. Und dort, auf der Höhe zweieinigen
Willens zum Leben und Lernen vollendet und
erfüllt sich denn auch jene gute Ehe, die in
Wahrheit im Himmel geschlossen wurde und auf
Erden nicht zu trennen ist.

So ist die Heiligung des Lebens vor allem in
die Hände der Frau gelegt. Sie hält den Füh-
rerstern in Händen. Und die ganze Welt empor-
zuHeben und emporzuführen durch die Kraft
ihrer Liebe —: das ist die heilige Bestimmung
und Sendung der Frau auf Erden.

Bücherschau.
Das gelbe Kochbuch. Von Ellp Petersen. 45Ü Sei-

ten mit 12000 Kochrezepten und 50 Bildern von
Kunstmaler C. O. Petersen. Verlag Knorr u. Hirth
G. m. b. H., München. Geheftet Fr. 5.75, in ab-
waschbarem Leinen Fr. 6.5b.

Das gelbe Kochbuch von Elly Petersen ist nicht
etwa bloß eine Sammlung von Rezepten, die nur
dem in der Kochkunst Erfahrenen verständlich sind

— im Gegenteil, es ist ein Lehrbuch der Küche, so

einfach und klar, so flott, so anschaulich und herz-
lich geschrieben, daß auch der Unerfahrenste, der noch
nie in der Küche hantiert hat, darnach wird kochen
können. Dieses Kochbuch wird man lesen! So unter-
haltend ist es geschrieben. Im Plaudertone werden
Ratschläge erteilt, Küchenweisheiten offenbart und
Lust und Liebe zur Kochkunst geweckt.

Redaktion- Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder à Co., Wolfbachstraße lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schwetz. Anzeigen: Seite Fr. ISO.—, r/z Seite Fr. SO.—, ^ Seite Fr. 45.—, >/s Seite Fr. 22.50, Vrs Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: i/, Seite Fr. 2M.—, V- Seite Fr. IM.—, Seite Fr. 50.—, Vs Seite Fr. 25.—, >/is Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o I f Masse, Zürich. Basel, Bern und Agenturen.
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in
bilàet Lelllileiillnen m 2-sübrigen Kursen
sa Lüuglings- unà Moebsopilegsrinnsn ans,
àie oseil erbaltensm Liplom <iem sobivsi-
^srisoben Verbanà kur îoeben- unà 8üug-
liogsgilsgerionsn deitrsten unà àsssen 8tel-
lenvsrmittlungsbiiio beniit-Wn können.

Legion àes seveiligen Kurses: 1. Nui unà 1. November,
àskunkt erteilt à Leitung àes Leimes.

Kabrikaiion kür àie Leilvà in Kuooli8 Miàrvalàsn)
LnAios-Vsrtrish unà Lager: Abrieb, lltto kîobrer, Ltvmpken-

bààstiàLe 12.
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